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Belanntmachung

■(ffcnb Festsetzung von Einheitspreisen für zuckerhaltige
' Futtermittel und Zuschläge dazu.

Vom 15. Juni 1916.
Auf Grund des 8 8 Abs. 1 oer Verordnung über zucker¬
te Futtermittel vom 25. September 1915 (Reichs-Ge-
Ltt S . 614) bestimme ich:
nje Gültigkeit der Bekanntmachungen, betreffend Fest-

ugM von Einheitspreisen für zuckerhaltige Futtermittel und
ÄMoe dazu, vom 21. März und 20. April 1916 (Zentral-

für das Deutsche Reich S . 57 und 97) wird bis zum
n September 1916 verlängert.
' Serlin, den 15. Juni 1916.

Der Reichskanzler.
Im Auftr . : Kautz.

Anzeigen-Annahme bis 9 Uhr vormittags des Lrschemungstages

Mittwoch , de« 2 l . Juni 1916.

Zu § 3 : .
Im Einvernehmen mit der Reichsfleischstelle wird den :

Kommunalverbänden gestattet, aus ihren Vorräten vorbc- !
haltlich etwaiger Anrechnung der verbrauchten Mengen auf !
die zugelassenc Zahl der deschaupflichtigen Schlachtungen die >
Bevölkerung ihres Bezirks ohne vorherige Einholung einer
Erlaubnis weiter zu versorgen.

Zu 88 5 und 8:
Höhere Verwaltungsbehörde ist der Regierungspräsidenk,

in Berlin der Oberpräsident.
Zu 8 6:

Zuständige Behörde ist in Landkreisen der Landrat , in
Stadtkreisen der Gemeindevorstand.

Berlin W 9, Leipziger Platz 10. den 25. Mai 1916.
Ministerium für Landwirtschaft. Domänen und Forsten.

Im Auftr . : Graf von Keyserlings.
%9h . IA Ie 2778.
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A«-sührungsamoeisung
L Verordnung über den Verkehr mit Fleischwaren vom

m  22 . Mai 1916 (Reichs -Gesetzbl. 3 . 397 ).
3m Einvernehmen mit den Herren Ministern für Handel

«d Gewerbe und des Innern bestimme ich:
TF Zu § 1:

- Bei der Anzeige sind gesondert . anzugeben die Vor-
> »le an:

r | Sf ; ■ a ) Fleischkonseroen,
■ft b) Räucherwaren von Fleisch,
»I U c) Dauerwürste aller Art,

' 'S 1 d) geräucherter Speck, ■ . # .. .. ’
r Die Angaben sind in Kilogramm, de, Flenchkon,erven

W  fatto für netto zu nrachen
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Betaimtmachung
betr . Kaffee.

Ter Kriegsausschutz für Kaffee, Tee und deren Ersatz¬
mittel G. m. d. H. Berlin macht bekannt:

1. Koffeinfreier Kaffee darf wie anderer Bohnenkaffee
an den Verbraucher nur in geröstetem Zustande unter
gleichzeitiger Abgabe von mindestens derselben Ge¬
wichtsmenge Kaffee-Ersatzmittel verkauft werden.

2. Ter Preis für 1 Paket (Vs Kilogramm) koffeinfreien
Kaffee und i/3  Kilogramm Kaffee-Ersatzmittel darf zu¬
sammen 2,24 Mark nicht übersteigen.

3. nn übrigen regelt sich der Verkauf von koffeinfteiem
Kaffee nach den von uns unterm 22. Mai 1916 be¬
kanntgegebenenBedingungen.

Berlin W 9, Bellevuestratze 14. den 9. Juni 1916.
Kriegsausschutz für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel

G . m. b. H. _ _
Viehseuchenpvlizciliche Anordnung.

Auf Grund der 88 Ms . des Viehseuchengesetzes vom
26 Juni 1909 (Reichsgesetzblatt S . 519) wird hiermit mit

Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden
folgendes bestimmt:

Nachdem in dem Gehöft des Landwirts Philipp Friedrich
Weil in Linter durch das Gutachten des Herrn Kreistierarztes
die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt worden ist,
wird hiermit die Ortssperre über den verseuchten Ort ver¬
hängt.

Danach ist die Ausfuhr von Klauenvieh aus dem genann¬
ten Ort , sowie die Einfuhr von solchem Vieh in letzteres
verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden nach8 76
a . a. O . mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit ent¬
sprechender Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

'Diese Verordnung lritt sofort mit ihrer Veröffentlichung
im Kreisblatt in Kraft.

Limburg, den 19. Juni 1916.
£ 1475. Der Landrat.

Bekanntmachung
Ich mache hiermit wiederholt daraus aufmerksam, datz

alle Notschlachtungen innerhalb 24 Stunden hierher anzu¬
zeigen sind. Zur Anzeige verpflichtet ist nutzer dem Vieh-
besitzer auch der Fleischbeschauer, bei Schweinen .auch der
Trichinenschauer. Ueber die Fleisch Verwendung wird von
mir verfügt.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um ortsübliche
Bekanntgabe.

Limburg, den 19. Juni 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausichussrs.

Bekanntmachung
Ta der Kreisobstbautechniker Tieutzer zur Fahne einbe¬

rufen worden ist. sind die Bestellungen zur Erledigung der
Obstbaumpflegearbeiten bis auf weiteres bei dem Baum¬
wärter Kees 'in Mensfelden einzureichen.

Limburg, den 11. Juni 1916.
Ter Vorsitzende des Kreisausfchufses.

Vormarsch der Heeresgruppe Mnstngen.
Fliegrrlod des Oberleutnants Immelmqrm

li vMithtk MMmlstz.

rg

Großes Hauptquartier , 2V. Juni . (W . T . B . Amtlich.)
Ti« Lage ist im allgemeinen unverändert.
Tentsche Patrouitlennnternchmungen bei Beuvraignes
Niederaspach waren erfolgreich.
Ansere Flieger belegten die militärischen Anlagen von

Sftßtii bei Dünkirchen und Souiüy (westlich von Ver¬
las ausgiebig mit Bomben.

Oberste Heeresleitung.
Zur Erstürmung von Vau ».

Köln,  20 . Juni . (Zens. Frfft .) Aus Anlatz der Er-
ftmung der Feste Vaur hat der Kommandierende General

Armeekorps folgenden Korpsbefehl erlassen: ,,>zch
Mch- dxr 5g Infanteriedivision und allen an der Er-
^inung des Forts Vaur beteiligten Truppen mein unein-
Mränktes Lob und meinen Tank aus für die von ihnen
Erachte glänzende Waffenkat.  Dem 'Regiment
Pp Ki gebührt der Ruhm, mit Teilen seines 1. Bataillons

Erste in das Fort eingedrungen zu sein. Das 3. Ba-
°n des Regiments Nr . 158 (Paderborn ) hat sodann durch

^eumtztes Durchstotzen und zähes Festhalten des Erreich¬
te Grundlage für die völlige Eroberung des Werkes ge-
“ Mein Tank richtet sich besonders auch au die w a cke r ên
°niere,  die in äußerster Kraftanstrengung der Jn-
"ttie helfend zur Seite standen, sowie an die Artillerie,

und Nacht durch ihr Feuer die stürmenden Truppen
M und den Feind abgewehrt hat . Der Sturm der
«b»Jr° UI roirb  in der Geschichte aller beteiligten Truppen
^ ."" hervorragendsten Taten bleiben. Seine Majestät der

hat die Gnade gehabt seiner Anerkennung durch folgen-
"dlegramm Ausdruck zu verleihen:

reneltH I ben  Kronprinzen des Deutschen 'Reiches.
en̂^ uäeffreut gratuliere ich zur Einnahme von Vaur und

►, 1 be11  braven Truppen meinen Tank und meine
irflrff I ^  auszusprechen. gez. W i lh e l M."

^Iahendes ist sogleich allen Truppen der 50. Jnfan -.
wywn und des 15. Armeekorps bekannt zu geben.

,t U&  I • v. Deimling ."
,̂ jejlr I der .Hauptpunkt des kontinentalen
Sit f  I 20. Juni . (Zens. Frist -) Tie „Times" be-

I ^ Rn die russische Offensive die Aufmerksamkeitvon
M% li| an9en  vor Verdun  ablenken könne. Verdun

^kjde  ber Hauptpunkt des kontinentalen
9ts - Für die Alliierten und wahrscheinlich auch für

mch
aftli-!

die Deutschen versinnbildliche Verdun die heutige Kriegslage.
Viele sagten, datz Verdun den Preis an Blut , der dafür be¬
zahlt wird, nicht wert sei, aber die „Times" hält die Festung
Verdun für eine Art Syinbol;  wenn dies nicht so wäre,
wurden die Deutschen nach Meinung des Blattes nicht so
törichl sein, alles an die Eroberung dieser Festung zu setzen.

%m kt  i|l.AckMKMt».
Grohes Hauptquartier . 2v. Juni . (W . T . B . Amtlich.)

Heeresgruppe des Generalfetdmarschalls i
von Hindenburg

Borstötze deutscher Abteilungen  aus der {
Front südlich von Lmvrgon bis über Lary hinaus und bei -
Tonoczi'n brachten an Gefangenen einen Offizier, 143 Mann , s
an Beute 4 Mafchinengeweh-re, 4 Minenwerfer ein. .

Ein russischer Doppeldecker wurde westlich von Kolo- s
don (südlich des Narocz-Sees ) zur Landung gezwungen und
durch Artilleriefeuer zerstört. !

Auf die Bahnanlagen von Wiiefta wurden Bomben
abgeworfen.

Heeresgruppe des (HeneralfeldnrarschallZ
Prinz Leopold von Bayern

Tie Fliegerangriffe auf die Eisenbahustrecke Ljachowitschi
! —Lnniniec wurden wiederholt.

Heeresgruppe des Generals v. Lrufingen
i ' starke russische Angriffe gegen die Kanalstellung südwest-
^ ,ich von Logischin brachen unter schweren Verlusten im Sperr-
\ jener zusammen.
j Die fortgesetzten Bemühungen des Femdes gegen d,e
? Styninie bei und südwestlich von Kolli blieben im aNge-

meinen ohne Erfolg . Bei Gruzlätyn ist der Kampf be-
l sonders heftig. . .
* Zwischen der Stratze Kvw e , — Lu ck und der Turya

brachen unsere Truppen  an mehreren Stellen den
Men , bei Krstenn besonders hartnäckigen, russischen Wkder-
ffiand und drangen tämpsend weiter vor.  Süd¬
lich der Turya wurden feindlich; Angriffe abgeschlagen. Die
Russen ha be>i ihr Vorgehen aus Gorochow nicht fortgesetzt.

Ti « Lage bei der
Armee des Eener als Grafen von Bothmer

ist unverändert. Oberst« Heeresleitung.
Wien,  20 . Juni . (W. T . B .) Amtlich wird oer-

kautbart, 20. Juni 1916:
In der Bukowina hat der Feind unter Kämpfen mit

unseren Nachhuten den Sereth überschritten. Zwischen Pruth
und Dnjestr. an der Strypa und im Gebiet von Nadziwilkow

verlief der Tag verhältnismätzig ruhig. In den erfolg¬
reichen Abwehr kämpfen südöstlich und nordöstlich von Pokaczy
in Wolhynien brachten unsere Truppen bis jetzt 1300 Ge¬
fangene. ein russisches Geschütz und 3 Maschinengewehre ein.

Im Raume von Kisielin schreiten die Angriffe der Ver¬
bündeten in zähem Ringen vorwärts . **

Zwischen Sotul und Kolki haben wir neuerlich starke
feindliche Angriffe abgeschlagen. Bei Gruziatyn. wo es der
Feind unter Aufgebot starker Kräfte zum viertenmal ver¬
sucht, in die Linien der tapferen Verteidiger einzudringen,
wird erbittert gekämpft.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der vc»»tfche Vorstotz auf Kisielin.
Vor Kisielin,  20 . Juni . Rach zweitägigen er¬

bitterten Kämpfen haben heute deutsche Truppen die feind¬
liche Hauptstellung vor dem Torfe Kisielin. etwa 40 Kilo¬
meter südöstlich von Kowel. und mit Ausnutzung des Er¬
folges das Dorf selbst im Sturm genommen.  Damit
ist 'nach dem Einhalten der russischen Offensive und der Ein¬
nahme zahlreicher Vorstellungen der zähe russische
Mid er stand  in einem rasch, aber gut in vier Reihen
hintereinander ausgebauten Grabensystem gebrochen.  4,re
hierbei gemachten' über 600 Gefangenen, worunter solche,
die der „eisernen Schützendivision"  angehören , sind
keine lleberläufer . sondern alle im harken Gefecht gewonnen.
Ter Sturm , der von der artilleristischenHauptbeobachtung
aus glänzend zu übersehen war. gelang zuerst auf das Vorwerk
Leonnowia und ging dann nach kurzem Stocken infolge
eines geschickt angesetzten russischen Gegenstotzes glatt auf die
beherrschende Höhe 229. Nördlich und südlich davon gab
es erbitterte, für uns erfolgreiche Waldgefechte in zum Teil
stark versumpftem Gelände. Wir sind überall im
Fortschreiten.
Eine norwegische Stimme zur rusiischcn Offensive

Köln,  20 . Juni . Unter den neutralen Stimmen
zur russischen Offensive gibt die „Köln. Ztg ." Aeutzerungerr
des militärischen Mitarbeiters des Kristianer „Morgenbladet"
wieder. Dieser sagt : Nur an einem  Punkte fer es den
Russen nach ungeheuersten Anstrengungen gelungen, etwa 60
Kilometer von der ursprünglichen Front vorwärkszukommen.
Es feien aber noch viele Hunderte Kilometer, bis sie dorthin
kämen, wo sie einmal standen, vor den Wällen Krakaus.
Bis dahin sei noch ein langes Ende, wenn man den gün¬
stigsten Fall für die Russen annähme. Trotz dieses Fort-
chritts der Russen sei es doch immer noch die Weiffront,

wo die grotze Entscheidung des Krieges fallen werde. Hieran



habe die russische Offensive keine Aenderung bewirke » können
und werde dieses wohl auch kaum jemals tun.

Irr Kritß mit Mm
X. B .) Amtlich wird ver-Wien,  20 . Juni . ( W

lautbarl , 20 . Juni 1916:
Die Kampftäiigkeit an der Jsonzofront und in den Dolo¬

miten sant auf das gewöhnliche Mas ; zurück.
Neuerliche Vorstötze der Italiener gegen einzelne Front-

iiellen zwischen Brenta und Astico wurden abgewiesen.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

v . Hofer.  Feldmarschalleutnant.

HslkMnlMmIch.
Grones Hauptquartier , 2V. Juni . (W . T . B . Amtlich»
Feindliche Bombenwürfe auf Ortschaften hinter »n»erer

Front richteten leinen Schaven an.^ Ober»te Heeresleitung.
Wien,  20 . Juni . (W . T . B .) Amtlich wird ver-

lautbart , 20 . Juni 1916:
Bei Seras an der unteren Bojusa Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der niontcncgrinifche Kriegsminister als
Mörver.

Berlin,  20 . Juni . (Zens . Bin .» Aus Wien vom
10 . Juni meldet die „ D . T ." : Aach einer Drahtung aus
Cetinjc hat der bisherige montenegrmr,che Kr .egsmm .ster V e-
forte  zusammen mit seinen Brüdern m der Nakstdr Ort¬
schaft Maceoo einen österreichisch-ungarischen Offlzrer er-
7, ordet  Die Mörder sind entkommen. Auf ihre Lrgrei-
funq wurde eine Prämie von 50 000 Kronen ausgesetzt . Ve-
sovic war Kriegsminister im letzten montenegrinischen Ka¬
binett,

Der Krug zur Sec.
Kampf eines deutschen Marineflugzeugs mit

rnflifche « Zerstörer « .
Berlin.  20 . Inn ? (W . T . « . Am « Am 19.

Juni hat eines unserer Marineflugzeuge im Rlgai,chen1 !eer-
busen bei Arensburg zwei russische Zerstorei  M .tBom-
ben angegriffen und auf einem derselben einen Volltreffer
erzielt . ’

Versenkt.
Genf  20 . Juni . ( TU .) Ein englischer Dampfer,

der mit einer Kohlenladung nach Genua unterwegs war
ferner zwei englische Segler wurden rm Mittelmeer von
einem deutschen Unterseeboot torpediert  Die
gesamte Besatzung der Schisse wurde in -- an Nemo gelandet.

Englands Angst vor ver deutschen Motte
Amsterdam.  20 . Juni . ( TU .) Tie englische Ad¬

miralität hat zum Schutze der Flotte  an der Nordo . .
ecke von Schottland und bei den Orkney -Inseln treue M -new
felder  anlegen lassen . - Von der irischen see md letzt
auch einige H^ en für den neutralen Schiffsverkehr , geschlossen ;
auch andere scharfe Anordnungen für die schiffahrt werten
darauf hin . datz die Flotte sich in ihren Verstecken un,icher
fühlt.

Die Sperrung englischer Häfen.
Berlin  20 . Juni . (SB . T . B .) Wir werden von

zuständiger Stelle darauf aufmerksam gemacht datz vom
feindlichen Ausland immer wieoer die Nachricht ° erbre,tet
wird , datz nacb der Seeschlacht vor dem Skagerrak die deuten
Krieqshäfen . insbesondere Wilhelmshaven , gegen zeden Ver¬
kehr ' gesperrt worden seien . Diese Behauptung ist völlig
aus der Luft gegriffen  und soll neben anderen Ver¬

lachen nur dazu dienen , der deutschen Flotte Verluste an¬
zudichten . welche sie nicht erlitten hat .^ Dagegen haben die
Engländer Yarmouth  seit dem 1. Jum für die neutra .e
Schiffahrt gesperrt . Sie räumten die inneren Liegeplätze
des Hafens von Newcastle  am 1 . Jum von allen .) « >>
delssckiffen und sperrten den Hafen von Süll  völlig ^ auch
für englische Schiffe, , da dort m,1 allen Mitteln an
Reparatur von englischen Knegsschrffen gearbeitet wird.

Die Folgen von Kttcheuers Tod.
London,  20 . Juni . In englischen Mlitärkreisen ge¬

winnt tnehr und mehr die Ueberzeugung Raum , datz die ge¬
plante Offensive , zum mindesten von englischer Seite , in die-
em Somm .gr nicht zur Ausführung gelanget , kann . Alle

Fäden dieses riesigen Planes lagen in den Händen Kitcheners,
Einzelheiten waren selbst den verbündeten Heeresleitungen nicht
bekannt . Durch Kitcheners Tod sind alle im Gange befind¬
lichen Arbeiten ins Stocken geraten , zutnal auch seili innerer
Stab nur zum Teil ins Vertrauen gezogen war . Man schätzt,
datz es monatelang dauern wird , bis sich der neue Mann
eingearbeitel hat . ' Unter den mit der „Hampshire " verloren
gegangenen Schriftstücken befinden sich auch solche, die Bezug
auf Teile der Plätte Kitcheners hatten . Da es nicht ausge-
lchlossen ist, datz solä >c Schriftstücke den Feind erreichen , so
findet in London mehr und mehr die Auffassung Raums
datz diese Pläne vollständig umgearbeitet werden müssen.
Auch das wird längere Zeit in Anspruch nehmen , zuma .,
es an Leuten mit den früheren Eigenschaften Kitcheners fehlt.
Fatzt man diese durch den Tod 'Kitcheners hervorgerufenen
Schwierigkeiten ins Auge , so wird man den Vorwurf , datz
England sich zurzeit nicht in genügender Weise an den Opera¬
tionen der Verbündeten beteilige , nicht aufrecht erhalten
können . Für die Auffindung der mit' der „Hampshire " oer¬
lorengegangenen Schriftstücke , Geldsendungen , Koffer usw.
sind von der englischen Negierung autzerordentlich hohe Be¬
lohnungen  ausgesetzt . Für vie Bergung der Leiche Kitt
cheners sind 10 000 Lstrl . ausgesetzt worden . Von Harwich
sind zwei Bergungsdampfer und zehn Fischdampfcr nach der
Stelle ausgegangeii , wo die „Hampshire " gesunken ist.

als Angriffe auf merikanisches Staatsgebiet haben
Staatssekretär Lansing hofft für den Fall ernsterer ^
rigkeiten auf englische Hilfe,  da England ebenfalls
Interessen in Meriko zu verteidigen habe . — Colstk'
Reicht doch ein geheimes Abkommen  zwisch «„ „
land und Amerika bestehen , datz Lansing so bestimmt QUf
wohlwollende Mitarbeit Englands rechnet?

4lltfia
in >cl

-set)«nTa

r
grteg'

Amerikas Slntwort an Meriko.
i ' onbon,  20 . Juni . (W . T . B .) Das Reute,

Bureau lätzk sich aus Washington melden : Die
note an Meriko weist dessen Forderungen g latt zurüz

die

eiyä’ 9,1

tadelt den unhöflichen Ton und die Heftigkeit der tr,
nischen Mitteilung.

kl- " tu a -

j£ju - "' *

Die „ Anslmngernnq " Deutschlands.
Be r n20.  Juni . (Jens . Frist .) Ein der Entente

freundlich gesinnter Korrespondent untersucht im „Berner Tag¬
blatt " die Frage , ob Deutschland Gefahr laufe , ausgehungert
zu werden , und kommt zu dem Schluh , datz an den drei wich¬
tigsten Nahrungsmitteln , Brot . Kartoffeln und Zucker ein
ernstlicher Mangel nicht eintreten werde . Erst die nächsten Mo¬
nate würden übrigens lehren , was die Niederwerfung
Serbiens  für die deutschen Verbraucher zu bedeuten gehabt
!hat . Ader auch ohne diese Ncbenhilfe , so schreibt der
Korrespondent , ist die Gefahr tatsächlich abgewendet , und
es lätzt sich au » für dieses Jahr mit Sicherheit voraus-
sehen , datz die Entscheidung des Kampfes nicht auf wirtschaft¬
lichem Gebiet , sondern durch Waffengewalt fallen wird.

Neue Straflenkämpfe in Dublin.
Kopenhagen,  20 . Juni . Neue S t r a tz e n -

kämpfe  finden ' in Dublin nach mehreren^ eingegangenen
Nachrichten in grotzer Ausdehnung statt . Sanitätspersonal
bergen Leichen und Verwundete.  Die Sicherhetts-
organe hofften , den Aufstand bald ersticken und den Sach¬
schaden begrenzen zu können.

Spaltung im englischen Kabinett wegen der
irischen Angelegenheit.

London,  20 , Juni . (W . T . B . ) Die „ Times"
schreiben : Die Verhandlungen über die provisorische Beile¬
gung der irischen Schwierigkeiten,  die günstige
Fortschritte gemacht hatten , führte » zur Spaltung des
Kabinetts.  Ein Teil des Kabinetts ist entschieden gegen
Lloyd Georges Vorschläge . Es ist möglich , datz einige
Minister a b d a n k e n.

Amerikanisch -mexikanische Schwierigkeiten.
Berlin.  20 . Juni . (Zens . Bln . ) Unmittelbar nach

seiner Ernennung zum demokratischen Präsidentschaftskandi¬
daten ist Wilson von neuen Schwierigkeiten bedrängt worden,
die sein .Mitbewerber um die höchste Würde in den Vereinigten
Staaten bereits in seiner Pkatform erörtert hat . Der mexi¬
kanische Präsident Earranza . den Wilson selbst als erster an¬
erkannt hat , lieh neuerdings die Maske einer amerikafreu nd-
lichen Gesinnung und des angeblichen Einverständnisses der
Verfolgung Blllas fallen , und hak, wie man behauptet , mit
etwa 50 000 Mann die 15 000 Mann starke 'Armee der
Vereiniaten Staaten auf mexikanischem Boden e i n g e k r e i st.
Gleicktzeitig 'hat er in einem Ultimatum  die Besetzung
amerikanischen Gebiets angekündigt , wenn die Washingtoner
Regierung nicht ihre Truppen abberufe . Dadurch ist eine
ernste Lage  entstanden , die ein militärisches Ein¬
greifen Wilsons unvermeidlich ma  ch t . Er hat
gestern lange Konferenzen mit dem Kriegsminister gehabt
und die Einberufung sämtlicher Bundesttuppen angeordnet.
Gleichzeitig ist die Flotte ausgeboten worden , die indes mehr
die Aufgabe einer Heimbringung amerikanischer Untertanen,

Pc,

Gedämpfte Stimmung in Gnglatm
Kristiana,  19 . Juni . Der aus London nach

zurückgekehrte neutrale Gewährsmann der „ Voss . Zig » '
in englischen Pressekreisen beite Verbindungen hat , beri’,
es sei ein offenes Geheimnis in den Londoner Redakt'
datz dic englische Flotte in der Seeschlacht am Skat,
tatsächlich bedeutend gröhere Verluste gehabt habe , ah
her amtlich zugegeben wurde . M

Man habe auch diesmal wieder , wie bei dem Unter
des „Audacious ", die attc Praris geübt , für verlorene
lancpfschiffe und Kreuzer einfach andere Schiffe einzig'
und bieten die Namen der verlorenen Schiffe zu geben,
konntet ! englische und neutrale Pressevertreter sich
auf Einladung der Admiralität davon überzeugen , das
von den , deutschen Aomiralstab als vernichtet bezeich
und auch wirklich vernichteten Schiffe tatsächlich im «
Hafen vollkommen unbeschädigt lagen , wenigstens dem
nach . Um dieses probate Mittel auch weiterhin
zu können , habe man vorsichtigerweise davon angesehen,
schiedenen fertigen Neubauten Namen zu geben . Da
Vertuschung durch eine öffentliche Bekanntgabe der
schaftsverluste natürlich verraten werden würde , habe
britische Admiralität wohlweislich nur eine unroTIttani
Verlustliste veröffentlicht , und die übrigen Verluste mir
Feinen Familien und dem Parlament als Geheimna>
unterbreitet . Oppositionellen Pressevertretern und f
mentariern . die sich an der Irreführung des Volles
beteiligen wollten , sei von der Admiralität sehr tatet,,
und imperativ erklärt worden , ein anderes Verfahren
aus militärischen , wie politischen , und zwar nicht so
äutzeren wie inneren , Gründen zurzeit ein Ding der U,..
lichkeit . Der Geist , die Disziplin und das Vertrauen
Mannschaften der Flotte und des Landheeres könnten
einem vollständigen Eingestehen der Verluste leicht ins W
kommen , zumal jetzt, wo die Nation , das Heer und die 3
anlätzlich des Todes Kitcheners direkt einen Nervetui
erlitten hätten . Das amtliche England hüte sich auch, \f
jetzt alle Einzelheiten vom Tode Kitcheners bekannt zu gel

Jedenfalls fei nicht zu leugnen , datz Kitcheners Tod
der Ausgang der Seeschlacht die Lust , den Krieg fortzu!
auch im Lager der chauvinistischen Schreier um Lloyd &•
erheblich gedämpft  hätten . Alle Versionen . )
cheners Mission in Petersburg eine friedensfördernde „
sei , seien grundfatsch ; denn der Hauptgegner eines bä
Friedens fei auf Seiten der Entente Kitchwter selbst ge^
Einfach unwahr seien die ihm angeblich vor Aüttiit s
letzten Reise in den Mund gelegten Aeutzcrungen , er
an einen baldigen Frieden und er sei überzeugt , i „
Krieg im Gegensatz zu seiner ursprünglichen Ansicht ü
drei Jahre dauern , sondern kaum zwei Jahre überschni»
werde " Im Gegenteil habe Kilchener in Petersbur , 7.
einer Kriegsdauer ab infinitum anfeuern sollen , da sichh°P
sächlich in Petersburger Hoftteiscn immer einflutzreichereS!»
men für einen baldigen Friedensschlutz regten , die nameM
v o n, Z a r e n und der Zarin unterstützt,  vori «
Zarinwitwe aber aufs fanatischste bekämpft würden . W
in allem bedeute Kitcheners Tod zweifellose !»!
wtefentliche Verkürzung des Krieges,  du «
Zarinmutter ihren einflützreichsten Bundesgenossen venou
habe und andererseits die bisher erfolgreiche rüfstschc VW
sive den friedensfreunolichen Petersburger Hofkreisen »
züqliche Platform für Friedensverhandlungen mit den MM
Mächten erscheine. All dies sehe man in Londoner E "-
reicken Kreisen von Tag zu Tag immer mehr ein.
auch unzutreffend sei, von einer Kriegsmüdigkeit m roms
Regierungskreisen zu reden , so sei es doch offenbar,
sich dort ' in den letzten Tagen eine bemerelnswcne >
Unsicherheit gellend mache, da Kitchencr in weit gr°
Matze , als man es selbst geahnt , die treibende Kran
nur in London , sondern auch in Petersburg und _
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Deines Bruders Oleib.
Original -Roman von H . C o u r th s -Mahler.

< (Nachdruck verboten,)

ner

Frau Horst nahm sie in ihre Arme und kützte ,,e herzlich.
. Meine lleine Lotti , das ist nur gut gemeint von Bruck-

nrr . Er hat dich viel zu lieb , um nicht zu wünschen, datz
du deinen goldenen Frohsinn behalten möAtesr.

Lotti sah mit grotzen Augen zur Mutter auf.
„Meinst du wirklich , datz - datz Bruckner m,ch ein

wenig gern hat ?" , ^ .
Tie Mutter sttich zärtlich über das Haar.
„Nicht nur ein wenig . Lotti ^ sondern sehr gern , dcrs

weitz ich ganz gewitz . Und du solltest in deiner Ungeduld
nicht immer gegen ihn murren — später tut dir das dann
gewitz sähr leid . Er meint es so herzlich gut nnt d,r
fast so gut . wie Vater und Mutter ."

Lotti drückte ihr heitzes Gesicht an die Schulter der
Mutter . , , .. .

„Ach . Nkutti , ich bin solch ein Unband . Ader ich meine
es nicht schlimm , wenn ich auf Bruckner zanke"

Frau Gerttud lächelte .fein.
„Davon bin ich, überzeugt . Ilnb nun komm', ^ ottr , nur

haben noch allerlei zu besorgen und in zwei Stunden wird
Gerd schon hier sein ."

Bernhard Falkner hatte mit keinem seiner Angehör -.gen
darüber gesprochen, datz Gerd nach L- übersiedeln würde.
Mit Dolf und seiner Mutter hatte er seit jenem Som,-
tage überhaupt nur das Nötigste gesprochen . Durch das,
was er erlauscht hatte , war ihm der letzte Rest von Vertrauen
zu ihnen gestorben . Tr konnte nur mit Anstrengung seine
Ruhe bewahren und ihnen ein unbewegtes Gesicht zeigen.
Aber mit keinem Worte verriet er ihnen , was . er gehört
halte.

Auch Juanita hatte nichts gewutzt von Gerds Berufung
an die Universitäk zu L . . . ., bis sie vor einiger Zeit
in der Zeitung eine Notiz darüber fand . Ein heitzer, freu¬
diger Schreck durchzuckte sie bei diefer Nachricht . Gerd in

£, . für Jahre , vielleicht für immer in ihrer Nähe!
Diese Gewitzheit durchdrang sie mit einem köstlichen Gefühl
voll Wärme und Glückseligkeit . Sie grübelte nicht darüber
nach, was in ihrer Seele erwachte an scheuem, frohem Hoffen
bei dem Gedanken , datz er nun in ihrer Nähe leben , datz
sie khn nun oft sehen würde . Sie gab sich dieser heitz.c-n
Freude hin ohne Vorbehalt . ^

Am Nachmittag desselben Tages hatte sie ihr ^ chwtc
gervater zu einem Plauderstündchen besucht. Tie beiden
Menschen suchten jetzt öfter , als frülter nach einer Stunde
des Alleinseins , weil sie wutztcn , datz sie einander innerlich
viel zu geben hatten . Und da legte Rita schweigend die
Zettungsnotiz vor ihren Schwiegervater hin.

Er sah lächelnd in ihr erwartungsvolles Gesichtchen.
„Ich wutzte es schon lange , Rita , Gerd hat es mir

selbst geschrieben, " . . .
„Und das hast du mir verschwiegen , Papa ? fragte sie

vorwurfsvoll.
„Kind , ich weitz doch nicht, datz dir das so wissenswert

ist . Du keunst Mar Gerds Werke , aber seine Person ist dir
doch ganz fremd ." .

Nika errötete , aber ihre Augen blickten aufleuchtend m
die seinen.

„Ich möchte dir gern etwas erMlen , Papa , dir allem,
Gerd ist mir gar nicht so fremd als du glaubst , als ihr alle
annehmt . Er hat in meinem Leben eine gewisse Rolle ge¬
spielt , von der ihr keine Ahnung hattet . Bisher habe ich
nie davon gesprochen — auch zu dir nicht — denn ich wutzte
ja bis vor kurzem nicht, wie du Gerd innerlich gegcmlber-
stehst. Ich glaubte, es sei etwas Schlimmes zwischen euch
Aber nun weitz ich. datz eure Enffremdung , wenn sie wirk¬
lich bestanden lmt . völlig beseitigt ist. Und nun kann ich
dir von Gerd sprechen und dir offenbaren , was er mir ge¬
wesen ist . Ihm danke ich so viel Gutes , so viel Liebes . Wie
ein unsichtbarer Schutzgeist hat er über meinem Leben gewacht,
so weit es in feiner Macht stand ."

Bernhard Falkner sah mit grotzen , erstaunlichen Augen
in ihr leuchtendes Gesicht,

,;ErzäMe , Kind !"
„Ja . 'Lapa - Aber gib mir dein Wort , datz dies alles

unter uns bleibt . Nur du foM wissen , was mir Gerd war.

Ich möchte nicht kalte , kritische Augen hinemsehen a»e
das , was ich bisher wie ein Heiligtum gehütet have-

Er reichte ihr die Hand . , .
„Sprich nur , mein Kind ; was du mir sagst , mciot

uns . Du weiht , wir tragen manches Geheimms ™
ander , du kannst mir überhaupt in allen Tmgen oem
denn nie bin ich so von dem Wunsch durchdrungen 9
dir ein treuer Vater zu sein , wie jetzt."

Nita setzte sich dicht an seine Seite , nahm s-wc
in die ihre und erzählte ihm alles . Wie Gerd dam
sie allein in ihrem Jammer in ihrem Zimmerchen
ihr gekommen war , um sic zu trösten , rvie sre Ul
samtes Herz gleich voll Innigkeit an ihn gehängt ya
wie liebevoll er zu ihr gewesen war , so I' ,
vergessen tonnte . Und wie er ihr dann die gute an
gebracht und sie ihrem liebevollen Schutz überge
Auch datz Tina Gerd über ihr Ergehen hatte berichte
offenbarte sie ihm . und dann berichtete sie getreu
ihrem Zusammentreffen mit Gerd im Stadtwaio ..
Gerd sie gebeten hatte , nicht darüber zu sprechen, v .
der Rater nicht gettäntt fühlen sollte , wenn
datz Gerd in L . gewesen war . . &te u;

„Daher wutzte ich ja so genau , datz er diw j t£ ,
ehrte und Sehnsucht nach dir hatte , lieber Papa . ^
lächelnd . Und dann sagte sie ihm offen und unvezu u ^
sehr sie Gerd liebte und verehrte , w,e sre ihn für ^ .
7inö edelsten Menschen hielt und wie sie sich U^ '^ isM
nun nach L _ kam, und datz er mit dem baic ,
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Mit seltsamen Geffihlen hörte der alte Herr
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im Stadtwald zwischen Nita uno Gerd ein
keimte , das , aus inniger Seelenharmonie sevo >
Verhängnis werden konnte für diese beiden R
sie es nicht in ihrer Gewalt behielten . Armlos 's! ^ 1

Juanita gab sich viel zu unbefangen und harm ^ ^
Schilderung " desserk, was fie tzu Eerd ^ zog, ^ als ^ da^
hard Falkner hätte beunruhigt fein können . «r
bewegt , datz sein junger Sohn mehr Verständnis '
verwaiste Kind gehabt hatte , als er folg"



te ^/ 9l5 %nt « die Kulissen gesehen habe , glaube an
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.- uerlcutnant Jmmclmann -j-
VU  20 Juni . (SB. T . 8 .) Wie d.e Le.pz.

iiei?3’3,’, . 0Dn 'zuständiger Seile erfahren , stürz c~ nnr finiat
'̂ ^ mmelmann vor einigen Tagentltö v , ..V t v i n p 71si >CI'

Pflege und Ernährung chrtt Iung -2 vast ihre
Rreisschwester zu ihrer mcht S" Mgen ö roetben . Manch
Anordnungen ^ ehor stnden d zu neu am
zartes Pflänzchen richtet sich aus Z wohl darin
l --d. n. - Einen darin iel/, ». ihr.
erblicken, das, die Mutter ' ,u , ufü!»ren.
Binder sauber der Beratui -g- stel

n,e" i" *7 'azeug ab und erlag seinen Ber-
' ben hauptmann Boelte war Oberleutnant

kühnste und erfolgreichste deutsche Kampf-0N>'. ver . , nr_ _ -r IN den
nTiyqeN

Ngi, ?■
Ibt; ü"

[onenLt.r>e
»15=

“* Z Zrn ®W des Stolzes und der <8*
', bJtn un' ein ieber m der Heimat und wohl auch an de
'tzei ^ " «',mde auf , daß Jmmetmann wiederum ein e,nd-

W  ' :‘-WunÖ  Absturz gebracht l>ab-. Ter stegge-M IllN'l yvv»»**/* v -
i und Ritter des Pour le merüe starb denrltcĉd _ ^prien ein tiefes Ge¬

ls IFUUCL r .. - fa
r ■ m  zu Millionen deutscher Herzen em tiefes G -

i tn,o!’’~L „er und Wehmut Hervorrufen wird . Wie
4 - / ^ des Grafen Spee wird man auch Jmmel-

^ " " " " " "
i ^ leiicttkartcn uacti vcm Kriege.

Ir'
J k SSÄ « Wir 9«b«n !« ru

| Mtlxben tf nstahrscheinlichteit einer Rontingem
jungen überd»  Wayr ^ hiebet . Tr . Goppert
Inder den SrieüenschuhYi ^ erhalten , svn-

Um unseren D 'ehbchland maß ^ bQtQuf Som,
Situ au» ^ " " ^ ^ .^ eoensschluh die Kontingentierung

bit , u stehen und der Bedarf , der -n den»,in Betracht zu }>«>«' ' “ J ’ .mjr haben aber
n?en kriegführe "den ^ taa ^ Albern aufzuweifen die
jitfln e>ne so sch - Gebote stehenden Mitteln

dah wir mit Be-
' °^ ' L„ tünnen in verhältnismäßig kurzer Lestf«t rechnen tonnen , m Viehbestand wieder bei-
Friedensschlustunseren alt « . Mvefla « nickt

J  zu Mb-» und aus Wereersche bet
Ut -u rechnen brauchen . E l hast im Augen-
Msausgaben auch in Betrach zu ^ ^ putschen Heeres
%,  ra die berechtigten Ansprüchê°e^ ge,iu„
E! Uleiichversorgung lstogsalb ' ei,,zelne. nach Hause
L Fleischbedarf Baben,- ™ ^ -urückqetehrt , wird »ach
Lrie altgewohnten Derhalt sI i . aifeisch benötigen
Mt der Reichsfleilchstclle d . . ^Gcfechtstatigkeit
pW »* ? - f « rtSäeS « ® u

»Mtionen

. - i,! (ll „hen Zahlreiche Mitteilungen aus
/ . Elternsprechstunde - B ^ gensreich es zur

höheren Lehranstalten lassen e ^  fischen den Lehrern
die Erziehung der Schüler ist, Beziehungen hergestellt
und dem Elternhaus möglichst enge ' » bes - Unter¬
werden . Aus dieser Erfahrung z h^ ^ , . ^ r Genugtuung
richtsministers , der slheWch werden ' wird , die gegebene
und freudigem Tante begnlht w Provinzialschut-
Schlustfolgerung , " 'de'n ^ Maßnahmen hinweist:
tolleqien auf die lolgenoeu v bie
Tie Erfahrungen legen es h ,̂ Lsircttorinnen
Aufgabe der Direttoren und Lehrer, ^ ^  bauern-
und Lehrerinnen tog '̂ ^ eine  Gelegenheit zu oerian¬
der Verbindung zu halte Eltern Erfahrungen über
men , durch Besprechungen mr ^ b^ren besondere Ver-
ihre Schüler zu sammeln c. in rj^ unterrichten,
an ' agung in geistiger und^ Pttstch über die
Tie Bestimmung der ^ enitainve,ung Direktor
regelmäßigen Sprechstunden hat n ckstd Möglichkeit
und Lehrer nur , u dres-r ^ js maSien SWttern ®efl en
einer Besprechung bleten . zumal , d ^„möglich ist, zu der
ihrer beruflichen Verpflichtungen oft unmog ) ^
angegebenen Sprechstunde zu -r,ck>e ■ ' crn  bereit zeigen,
müssen der Tlrettor und die Oehrer IJH ermöglichen,
durch besondere Verabredung nne A bw Eltern
Unter Umständen wird es stch auch «nqn » '
zu einer Besprechung einzulad ^ , . mindestens einmal
einmal aufzusuchen. In regelmäßig s
wöchentlich festzusetzenden Sprechstunden ^m ß Eltern.
zu sprechen * «• *»* X  eÄÄU aufzustellenFür die ganze Schule ,st . ^ „ its an man-
und den Eltern betannt zu geben , ~ j. b:e Eltern-

gajETä £ ' swr4 ?«Ä t u ->» b. I° »° -. °-
Raum zur Verfügung zu ftei>en.

1. Juli ab wird d 1 ~J, -q c 00 ooO Liter Milch oder eine

BLL •SS * % g ;; r ': X  55 ? Ä « .

®? ,9 ’>Ä s fe ' » » ' ” '. 3 «n btn
meinben über 5000 / / c,irf und ben Verbrauch
Bertel )! mit Spe 'letet ' eir m igr jm  , | |j [| i; 1916  Mich

L ÄSSTä  tosÄ « ° m

Mischungen erhaite » . Sendern in den ießten acht

b: ' 7 « L .527M ° ° b 'TäL - tt° n. Mo
verlangt man 74,50 und für h° " ^ tr eingeführt wird zu
Zentner Thorn . Weizen unt ^ - S n angeboten.
227 M . und Roggen ä« , J d  Hafer-
Aus dem Angebot m Futtermsttetn , ^ Z ^ ^ ehl 580
mischfuttermehl 820 M ., hoU- gn ehafer chalen 420 M.
Mari . Tapiolamischfutiermehl 6 0 M AM ^ ^ isch.
Eichelmehl gar rem 695 M - mrl ütm J ’ ~ d 7, -̂ chs-

Walmischmehl 2L ^ 330 - 39o ZtS  nach Be-
Sack Hamburg , Spelzsp e ^ ^ 320 M . Hamburg,
schaffenheit. Spelzspreumelst 310 M . b ii  200 - 220 M -,

Ä * ' « « 220
Mark mit Sack Holstein.

... .! » '» « " kL ' a Warenbau - Ge' ich»U;

Ä ..TÄ « ) z ss  isra sk

(SSLÄ SSr ä  Ä W - * “» •
wickelt.

CoHaler und vermiscbler ■CeM^ . .. s „™ -- i . »tum 191'

. . ori  cv,, _ : Tfm Beispiele Limburgs fol-

kfättv «TväS 1 ÄS

SÄm * VS  Sb 4 Ä ;, .ii « « T . g.
gesetzt

. , 1YI6 Bikmalienmarkl. Aevfet per Ast.U,inburg, 21. ,<»ul ]ft _, r * [. Aprikosen per Pfd
06—00 Ms -, Apfelsinen per 00 >ns„ Schneidbohnenper Pfd-
00- 00 Pfcs-, Birnen per P d. 00- M mmmW  pet
00 00 Pfg- Bohnen dick, p P Citronen per « Nick

Stück 40 00 B' g, ®Ä fl ,W Ä 1ä #n « tüd 00- 00 Pf ?-10—20 Pfa . 2 Eier 4b Pfg -, frnonien o 1 00 Mk Leidet«

beeren per Pfd . N0 00 Ptg -, Kl„fh ^ 0 00 Mk., (kellerf. Höchstpr.f
p» Pfd . 00—OOPfg .^ » ^ 6,rabi , oberirdisch1 Stück8- tO
Knoblauch per Pfd . 0.00 ext—«>' Pfa .. Kopisaiat per Siuck4—6
Psq , Kohlrabi unterirdisch wr Pfd. l PM - p ' Pfd. 10- 00
Pfg - Römischkohl per Pfd ^ - 'L ^ ^ urken per Stück 30- iM Pfg-
Pfss- Winrertohl perM - 00 Ot̂ OS^ m  MeerreNig per Stange
Einmachgurkei, WO. S !tuck . ,̂ ,^ 0 Pfa -, Pflaumen per Pfd.
20- 85 Pfg - Pstrsiche per l-i . 00 Pfa ., Stachelbeeren per
00—M Pffl.. Remeklaude» per Pi ^ M - 00 Pia - TomalmPrd 30 bl^ 00 Psg «, Mirabeuen p (7,1 00 Pfa ^ wet-
t « Pfd TEbm » 9 * J [% % i9 >
scheu »er ^ ^Ps ' Rüben gelbe per Bun- 6 Pfg-,
Rettig per « wck 5 1 - Mden tote pe' Bund 10—12
Rüben wcisze per ^ ^ OO—0( bl «-- Weißkraut pe, Slck. 40—25
Pig - Rotkraut per Pt ^.■ pe ' Pfd. 15- 20
Pig - Schwarzwurz per Pst 00 0 . pfg ^ ^ ^  Stück 00 - 00 Pig-
Pig - Spargel ver ^ d 8 Mg. n Glück 5 - 6 Pfg -,
IS , ToolS ÜÄ ÄTiäU «. « «■

Limburg,  den 2l.  Juni l9l6

A Hauptverein Wiesbaven ver G »stav -4ldolf-
■ : SttflUNg.
» • » nuchmi. . . - ’srJÄ
Mpwersammlung ad . Tw ® T- rcube  begrüßen,

hat 'allen Anlaß , d'«!« Tagung mit Fr ^ de^ ^ ,^
W doch gerade sw in engstem segensreich wir¬
bt Lache des Protestantismus sosg unserer
Huden Vereins. Seine krustige Unterstützung ^ ber
Amcmdc vor .einem tmloen Iah h Limburg beschlossen
Sau des evangelischen ^ " kte^ Mus bEals mcht auf dem
«de. Ware der Gustav -Adost -Dereln dE ^ l̂s
Nim erschienen, wer weig, ww lange Gotteshaus
«er jungen Gemeinde , «in würdiges eigenes Gonesifa
i- besitzen, noch unerfüllt geblieben ma .

Tie evangelische Gemeinde ist
feen Wohltäter erfüllt , sondern auch mit « to z
di- Liebesarbeit dieses V-rems der , f V
nisgebxertei, schon so viel Gutes un . Glaubensge-
Ifechen hat . Hunderttausendeil evangelischen SW
»ijen, zerstreut unter Andersgläubigen , ^ .^Exubau,
evangelisches Glaubensleben erdichte ^ ^ rhalb unseres
Tniiidung von « chulen usw. "̂ cht . ^
pichen Vaterlandes wirkt der Gustav -Adost -Derem , auw
Weits der deutschen Grenzpfähle kennt '. ^ österreichischen
h >. Ls sei nur an seine Liebesarbert m den osterre, -hi,men

kisLtts . ' KLi - ° «
i Limburg zusammenströmen " " lker berzstchster
ffiert, sei ihnen seitens der evangelischen Gemeinde herzliMer
stutz und WiMomm entgegengerufen . Möge die - g .

neftnten.

m « -»»««. ?o . 3»«i. «^ .« sfrsrss
lafler Weitburg iü in ber 7, , i n i u t, a e n Sigirotemeirt:
ein r uiiiieb  e e C i 11 )> ’ ütuSJe , Unterieutnont,

30 .8 ? « “ 3 » , • «« > iw

Zentimeter. Statur schtant m ^ ^aare schwarz, schwär

rechter Beinschuß , Alter 25 Jahre.

f uuu wuuumm tiHyvy,v„0-
segensreichenVerlauf nehmen.

i -r3 "i»« 1ÄÄ A > «TÄumI
^ben der Gustav -Adolf -Stiftung ein $  e i 9 Verlauftho.KM*™ miirhnen und erhebenden Percaii!

rer - - _ , „
* nr- r , i 6 o o n n ' ck, ts . Der ..Manchester Guardan
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™t »bert«m, der «n bin irr»«,» ® “ ” s“ p" * tMeir,

K ” ' . ” ”. r ' « eÄ «t Ä Ä n VSJ

« “ •* ' « Z " Z ° " LÄ SSSÄ . d°r. E - »™

M «t « * \ 4 n Si - nicht K milie« . I»n««
" ' cNdl  meist eoaar noch viel weniger . LN , ich
Mann ! — „X wcu’ .. . ,7 _ Die ganze niedliche

-u werden. _ __ —-

eti .
' Katholische Gemeinde ^ , ^  Gottesdienst

Jm Dom: Um ü Uhr morge ^ demselben feierliche
ftir die Schustugend, um . ^ der Siadtkirche: Um
Prozeffion. NackmMags fnerl che lUv  Mt ans. Nach-

Ä ’ ÄUrS bi 'SW . Um . ,md ' »0- m. r. e. «

« UtSS * . ~ ” >'V A » V - S . « E im * “•

Fahne Ätnw  Knabenschnle
Knabemchnle \

I Mädchenschule
Mädchenschule

l
I ®rft?otnnnmifantumeii

Echkomwunikantinnen

j Geiellen-Bereili Erstkomniumkanten
Erftkommunikanten t

I
I

i

Marieafchule

i
Marienschule

«ben der Gustav- Adolf -Stiftung ein o‘ e fl 9 ° c Verlauf
%botten , der einen sehr würdigen und e ^ ’ftamet*
mhm. Die Festorediat hielt der als glanzender
ebner Her nastauischen evangelischen
L LeLL ' LN 1«  Ä ^ - y - fc

11 Inriiw’u. . ’v ..IXi 4t«iben. Seinen Worten legte er den Teil aus >
.' Grunde: „Seid nicht träge in dem rvas ihr tajo
-e'd brünstig im Geiste, schicket euch m die 2 « t . ZN nay «̂
instündiqer Rede ariff er tief iu die Herzen der 0 . . . .
^ -hte sie warm für die edle Sache des Gustav -Adolf -Vnems. w>»meinde Limburg so unendtuy vielchle sie warm für die edle Sache des Gusra - st ^

ü auch di« evangelische Gemeinde Limburg s Dekan
f schuldet. - Ten Altardienst versah Herr Dekan
^naus,  während zum Schluß der Segen
" » 9,ibenbet 3b « ^ J «™«! . ,Ä 'Ä “ <£'«> gespendet wurde . Ts sei ferner « waynr.

^ ' Gertrud de Niem  den Gottesdienst durch Vortrag
”Ie'5 L '/des verschönt«.

MPrvmenadenkonzert.  Morgen' Ubr ab veranstaltet die Kapelle des Landsturm- Znsanter-e
^ "-fbataillons I aus dem Neumarkt ein Promenadenkonzert.

* ^ o .«*f4« iri ih unfreunbUd ),
** Sommers Anfa ng.  Kalt , trüb , unfrnindlich,

st ist die Deniir- unter der in diesem Mhre der ^-ommer
N -Wellen Antritt macht. Wählend di- -rhoffteMMNe
.Wuiig schon längere Zeit auf sich warten ^ laßt . war - «
A zu wünschen daß sich die nun beginnenden scnmmer

besser antasfen und mit ihrem Sonnensegen m » t
^Malten

Kurzer Getreive -Wochenbericht

. . . Preisvcrtch .sncUc *' * * ' f « <*  1 ^ " " "f<b«ft«tate vom 6 . bis 19« v*« « *
Der Zentratvichhandelsverband in Kreutzen h» ^ ' en

Richtpreise für Mndvieh festgeM
getreten sind Ti - Preq - Wen ^ ,' chiauhrr ^ Qualität
nach dem Lebendgewich , ^ j ausgemästete oder
der Schtachttlere ab . Ter Stattprels ju » ^ Bullen
o ollste listige OMen und Kühe ^ Lv „st Mark für den
bis zu fünf Jahren und a  tuschlag für bestaus-
Z -ntner Lebendgewich m.t ^ Achsen und
gemästete Ziere J &ettxaM )• ö- ber  5 Jahre und für ange-Kühe über 7 sichre , sm Butte ' Alters schwan-
flei ' chte Ochsen. Kühe Nullen ^ Fasten j ^
ten die ^ etje aon 75 bei emrn ^ ^ cht von über
Zentner bis M M > ** ■ “'  gering genährte Rinder
10 Zentner . Ter Stattpreis m 9 o entncr  Vom
einschließlich ^ - ?miieln nicht mehr verfüttert wer-
10 . Juni ab durf - a Kartoffeln nicĥ ^ ^ bewilligt wer¬
den . Ausnahmen dürfen nur für ^ Trocken-
ben , die lich zur menschlichen Ernahntüg ^n ^ v ' /-
kartoffeln durfen bls zum . stg ^ Zugochsen bis zu
Pfund , an Zugkühe .bis zu ,4 1 bjs zu Pz Pfund
IV, Pfund , »nd « b * « » Ä, „ , DMli' 8. 3 « ni
täglich verfüttert werden . fl «rea«It Tanach müssen
"t 'd« Milch - und Butteroer eh S ^ ^ Absatzes

Erstes Mufikkocps
Pallottiuer

Klerus
Ministrante»
Towkap'tei ,

Das Alterheilrgste.
OrdeuSfchwestenk

Ordeilsschweftern , ,, ^ v°rstand
«Hemn ndever trelung '

TürmUuae Städtiicke Kollegien ZünglmgePanguugr Beamkc !
Z,ve4e- Abisikkorps '

stünste D- mchor 3M0  T « qmnastum
Kaufmännischer Berein

Arbeit er-Berern .

; « - sLLL " " ' Jungst^
JungfrauenGehilfinnen

Andetungsvernn der Frauen
Frauen

Di, Prvseiiion bewegt M « - * - « - *» « — >'

bie Salzgav ^ ^ ^ M Kreaturen all" Nr . 190.
Erster Altar am Kornmarkt.

- - mlteftefafe obere Grabenstraße, Bahnhofstraße.
schmebet nieder". Nr. m.

»weiter Altar am Reumarkt.
Flathenbergstraße. H°i^ » rab-' M«»«r Tor^

3 Lied: „Kommt »std tobet °hne Eud ^ Nr i.
Sff . BÄS*

4 - Ube WO -«- , »'»«« » ' «•' ." unseren Graben )t töfef-
Sieiter -JlKir » " bem Dem zurück.

—k « k - » " » » « » -. m- ...). U «d.  Teilneower on der Prozesston
sss wi d dickend gebeke,'. da« ^  Weisungen der Ord«

»ä ^ ää;

nehmern gelungen.
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Wegen bevorstehender

Geschäftsverl egung
gebe , um damit zu räumen , ungarnierte
und garnierte

Strohhüte
lür Damen und Kinder , sowie

Seidenhüte
zu nochmals herabgesetzten Preisen ab.

Trauerhüte in grosser Auswahl und
zu billigen Preisen.

Fa. Franziska Ziminermann
12 ( 143  Limburg . Bahnhofstrasse 5.

All Hit Mßlikltt
i>ts7.Iniw.BkjicklltttW(Streik Lillldmz).

KeK»̂ «tM»chrm-rA«»d Arrrrigr«
der Stadt Kimdarg.

Einmach-Zucker.
Von Sonnabend de « 24 . d. Mts . ab wird in

den hiesigen Lebensmittelgeschäften gegen Vorzeigung der Lebens¬
mittelkartenu. der für den Bezug von Zucker besonders abgestem-
peltcn Brotbücher Zucker zu Einmachzwecken abgegeben.

Die Abholung des Einmachzuckers in den Lebensmittelgc-
schästen muß bis Montag , den 26. d. Mts . einschließlich er¬
folgen. Auf jedes Brotbuch werden 2 Pfnnd Zucker ver¬
abfolgt.

Die Abgabe ist wie beim Verkauf von beschlagnahmefreiem
Mehl auf der letzten, nicht bedruckten Seite des Brotbuches
zu vermerken.

Die Abstempelung der Brotbücher erfolgt am Freitag,
de» 23. d. Mts . in der Zeit von 8 Uhr vormit¬
tags bis 1 Uhr mittags im Rathaus , ZimmerRr . 13.

Haushaltungen , welche bei der Bestandscrhebung von Zucker
mehr als 30 Pfund Zucker in Besitz hatten, erhalten keinen
Zucker zugewiesen und dürfen keine Brotbücher zum Abstempeln
vorlegen

Diejenigen Haushaltungen , welche keinen Einmachzucker
oder nicht die volle Menge benötigen, werden dringend gebeten,
im Interesse der vollen Obstoerwertung von ihrem Bczugsrccht
keinen, oder keinen vollen Gebrauch zu machen, damit die
nichtabgehobene « Menge » Einmachzucker städ-
tischerseits zu Einmachzwecken (Abgabe von eingemach¬
tem Obst usw.) für die minderbemittelte Bevölkerung verwandt
werden können

Eine weitere Abgabe von BerbrauchSzucker wird in
nächster Woche erfolgen.

Limburg (Lahn), den 20 . Juni 1916. 13(143
£*t Magistrat.

„Vom König!. Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten wird in einem Schreiben
an die Landwirtschafts-Kammern angesragt, ob
der als Kriegsmaßregel durchgeführte Gedanke
einer besseren Ausnutzung des Tageslichtes zu
einer dauernden Einrichtung für den Sommer
ausgestaltet werden soll oder nicht. Hierfür wird
es nötig sein, die Wirkung der fraglichen Ver¬
ordnung während der von der Regelung betroffe¬
nen Monate eingehend zu beachten.' Es wird da¬
bei auf eine Abschätzung der volkswirtschaftlichen
iknd volkshygienischeu Wirkungen, insbesondere
auch im Hinblick auf die Ersparnis von Leucht¬
mitteln Wert gelegt, damit beurteilt werden kann,
ob die Vorteile der getroffenen Maßnahme die
Nachteile, besonders bei Berücksichtigung der
landwirtschaftlichen Arbeitnerverhältnisse,
überwiegen."

Weiter ist noch die Frage gestellt, „ob der ge¬
wählte Zeitraum augemessen sei oder auszudehnen
fein werde und ob die Verlegung der Stunden
etwa auch für die Winterzeit eingeführt werden
soll?" Der Herr Minister glaubt, hierbei auf eine
wesentliche Ersparnis an Beleuchtungsmitteln rech¬
nen zu dürfen.

Um so viel wie möglich über diese, für die
Landwirtschaft unseres Bezirks sehr wichtige Frage
ein allgemein gültiges Urteil abgeben zu können,
bitte ich die Herren Landwirte unseres7.Bezirksver¬
eins ergebenst, insbesondere die verehrlichen Mit¬
glieder des Vorstandes, mir innerhalb 10 Tagen
ihre Ansicht in vorberegter Sache gefl schriftlich
Mitteilen zu wollen. Ich mache meine Herren
Berufskollegen ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß ihnen hier Gelegenheit geboten ist, einer volks¬
wirtschaftlichen Maßnahme in wirksamster Weise
entgegenzutreten, die meines Erachtens für unsere
heimatlichen landwirtschaftlichen Verhältnisse nicht
passend ist.

Der ftellvertretende Vorsitzende
des 7 . landwirtschl . Bezirksvereins:
01 ^3 Aatrmann.

Keim. FkUkwrhr Kich
Montag den 26 . Juni d . Js . , abe «r>

Revision der Lösch- und s
gerate , sowie Ueb«««.

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird er»,

iktairnat UM
Am Fronleichnamstaae

finden nachmittags und abends große 81

statt.

5( 143

MUiriir-Konxertr
Eintritt 1« Pfg . für die Kriegsküche.

Anto« Lanas cki.
Seifenersah StÄS?
Kernseifen, frei von allen schädlichen Bestandstilen̂
zur weißen und bunten Wäsche, Bureaus , Fabriken'
Probepaket Mk. 3 .8 « fr. Nach». Wiederverk. gef.
oerfanb. A . Fagenzer , Eöln , EintrathtstE

w

Lehnard’s

W aschpulver
ohne Brotkarte

in den Kolonialwarengeschäften erhältlich.

Heinp . Lehnard , Seife» !
Limburga. d. Lahn.

A»
H erst
foon d«

Einko
[nicht $1
ibet. a
(eie 33

[Limbur-

der

Jungebeute Suche

ai » f)ilföl )fiicr
ür Dampfwalzen gesucht.

Aaschiukofübtil!Scheid.
K142 Limburg.

we>cn für GeflügelzuchtUcedum
Haus mit Garten hier ed
gegend Off v. Besiw-
Wilh . Grost, postlizex
Eoblenz a. Rh. ^

Zuverlässiger tüchtiger

Krauer wird bei mäßigem H,
erteilt.

:dum
Acidum

oder

Wn52J lOtt «00 ' ? Ctt 17- J « li d . IS . findet auf dem
wearktplatz zu Limburg  a . d. Lahn eine

Kirscheil-AttstMW. Kauptstutenschau,
^rtmereitrbeiler

sofort gesucht. 6(143

naisie Braserei.
Limburg.

SamStag den 24. Juni werden auf der Bezirksstraße
zwischen Oberbrechen und Münster

Gute frischmilchende

Me Kitscht« «if tim 150 Mm
öffentlich meistbietend versteigert. Beginn morgens 8 '/° Uhr
bei lern 2,0 nnd um 11 Uhr bei km 6,2.

Limburg,  den 20 . Juni 1916.
Al43 Der Landeswegemeister.

steht zu verkaufen bei " (^ s

faömig Wh. Scheffln
in Lohrheim b. Oberneifen.

Emitrfftjßtmß.
Freitag, de« 23. J««i 19r«,

vormittags i « Uhr
wird das diesjährige HeugraS auf den Freiherrlich von
Dünger'scheu Wiesen Gemarkung Ahlbach von circa 14
Morgen an Ort und Stelle parzellenwetse, gegen Credit bis
Martini d. Js . versteigert.

Schloß Dehrn , den 20. Juni 1916. 8(143

zttihtnlich mr  Iugm'scht Sitntei.

Um=nnö ßtiutilttunpliun üts Aisiahmt-
|ti«i« fit Pchtgtzögliigt ji ZöAtim.

Die Ausführung von
Erd - und Maurerarbeiten

ist zu vergeben. Die Zeichnungen liegen während der Büro-
ftunden im Zimmer 52 des Landeshauscs zu Wiesbaden zur
Einsicht auf, woselbst auch Angebotsformulare zum Betrage
von 0,50 Mk. solange der Vorrat reicht, erhältlich sind.

Angebote find verschlossenund mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Montag , den 3. Juli ISl «, vormittags 11 Uhr,
an den Unterzeichneten, Landeshaus, Zimmer 57, einzureichen
woselbst auch die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der
erschienenen Bieter stattfindet.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden,  den 19. Juni 1916

10(143
Der Landesbanmeister:

Müller.

verbunden mit Pferde - und Fohlenmarkt , statt.
_ , Der Austnet> beginnt um 7 Uhr Vo,m und endet um
6 Uhr. Dicre, die um 8 Uhr nicht aufgktrikbcn sind, können ! "W m
zuruckgewiejen werden. Die Prcisverteilung -findet qeaen ZlPffflP
12 Uhr gleichfalls auf dem Marktplatz statt. 9 Jfci ■ CS | |

Tie Anmeldevordrucke sind sogleich durch Postkarte, spätestens '
tuet Donnerstag , den 29 . Juni d. IS ., bei de»,
Ü» Ĵ!£r rretenJl cn .̂ereinsschriftführer , Rcgieriiogs-Hauptkaffeii-
Biichhalker Kusche,  Wiesbaden , Philippsbergst'raße 16  II,
anzufordern Die genaue Angabe der betreffenden 3 AuS-
stelliings Abteilungen eV, B oder C ist nötig.

D -e Ausstellungs-Bestimmungenwerden im Amtsblatt der
^dw -rt,chaftskam,ner vom 24. Juni d. Js veröffentlicht.
4.as Blatt kann bet dem Herrn Bürgermeister eingesehenwerden. '

Die Züchter, sowie Freunde und Gönner der heimischen
Pferdezucht werden zu der Schau hiermit eingeladcn.

Wiesbaden , dm 14. Juni 1916.
Der Vorsitzende:

Or . v. M e i st e r
Wirklicher Geheimer Obcrregierungsrats,

140  Regierunas -Vräsidem

Näh. Obere Schiede 11

StnnkiiuMiti
t. Näherest «r9 c f u .

Exped. d. Bl ID
Freundliche3 -Zimmw

Wohnung mit ZubehörL
1. August zu oermieten.

Angebote unter Nr.6(1«
an die Exp d. Bl. i

W 3-ZinH
(ebener Erde) '

auf sofort zu vermieten.
Näheres bei F . Loos

6(92 Wallstr. II

(SSSSSSSSSSSSSSSSSSS
Keine ObstkerneI

weg werfen!

itJCtuc
fiwtus

Kaiiui

Sammeln und im alten Rathaus ^
abgeben! 2(1401

©
©QooooQQOQOQoeeoooe*,

Folial
nictus

*quor
Liquor

Mei

önnJj äir DrMklslhisjjrie. |
er*-:_ o _
Dieses wahre Wort Barnums hat auch

im Kriege
Gültigkeit und ivllte jeden Geschäftsmann ermun¬
tern, durch zweckmäßige und ständige Insertion
rm „ Limburger Anzeiger “ auf sein Ge¬
schäft hinzuweiscn.

Die Leser des ..Limburger Anzeiger" gehören
den kaufkräftige « Kreisen der Bevölkerung
an, weshalb Inserate von bestem Erfolg begleitet
fein müssen.

Ursprungszeugnisse-
Kreisblatt -Drrrckerei.zu Halen in der

Feldbücher, heraurgegeben
im Aufträge der Deutschen
Künstler ksilssbundes 1915.
Autoren:kaul Oscar llScker
— Ido Boy~£d — Cdmard
Stilgedauer —ClaraUkbsg
— Ludwig fulda — Sara
Dundser — Bjärnson —
Hermann Heike. — ; Folge:
9Feldbücher einschließlich der
dazugehörigen Feldbciefum-
schläg- zusammen Mk 2.—
portofrei. Jedes Bändchen
wiegt etwa $3 g nnd kann
portofrei , als geschlossener
JFddbrlrf , ins Feld geschickt

werden.

Venned:

KiarucrtfanK-jekTelllctNirt
* Berti»*®.
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